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OKTOBER HVB1 


Zum 3* Oktober: Menschen, seid wachsam 


Am 3. Oktober 19Ö1 wtrtf Jar neue Tag 
der deutschen Einheh gclraari Anläßlich 
dieses neuen Tages- wind EFsnz gezogen 
ut-=r uieta Prgh^mp. -So i-i- wie hoch 
alnd die Koatenr? Für die Heischenden 
der allen BRD kam die Einheit unucihpfft. 
Ea war re hl nur tför Marsch von l OOlau- 
aenden zur DM e-a wi: auch ein Ge¬ 
schenk Gorbatschows. Er E^lPte dte frü¬ 
heren Angebote der Regierungen der 
UdSSfl, 1^52 von Sfeim angefangen Oie 
Ausrede der Ade-nauer-Ehkel, so sei der 
Kommunismus verhindert worden, sllcfit 
nicht. Die Pülillker ÜBtamafeh*, de 1955 
die Chanp^ Wflhrggnümrnen haben, sind 
auch nicht dem Kommunismus hörig gte- 
württan. Die urnwM+iaffltf ChimCT. wie 
Farmer Kofil ss tormulierta, müßte ei¬ 
gentlich die Felgen dt»- verpaßten Chan 
een von 51,54 und £6 tragen. 

Am neuen Tag der Eintaiil midi man irri¬ 
gen. sind wir eine EmheU? Angeblich er¬ 
hallen’ die Beechtifligrl-en def DDR — weil 
die Pncise dürf niedriger gbid - ÖO^dflf 
Löhne Im Westen. Die Wahrheit isl. daß 
diese nur zwischen 41 und dnr im 
Wösten beiragen, l#och anders sieht es 
hei deß Beaßhd/iig&en der ritfenlliehen 
larc nus Bekanntlich langen die alte bei 
O-Düansljalven an. Und das, alles, ab- 
glctah das Btndssfwerfassungaoesatz 
geurteilt hat, ea dürfe nicht gegen c£e 
Gleichbchandfeng vflfsicflen werden. 
Am neuen Tag der deutschen Einheil er- 
nififtern wir ueik an einen Plan den G-hnr- 
Ijnder, umter Adenauer Mlmsler, tMreHa 
unter Hillef umaeiaen wollte, lür den Fall 
des Sieges über c^e Sowjetunion. Nach 
diesem Ran solllen alle lectwri&üh gui 
äusg^dkrtaten B^istje an dte deutschen 
Konzerne verkauft werden, die restlichen 
aber sollten nidhl mehr pnxluzionep 
Ähnieh sollte mit den 5ow]üaen verfah¬ 
ren und die landwirlachahliohm Genas 
jenscharfBn aufgelöst wenden Was In 
der ODrf gaactilaht, unterecheidel eich 
kairm ram Plan OhcH&n^rs, Ihn mußte 
Adenauer damals anllasaei. Dar deut¬ 
sche uraüJ 6er riternationair fVütaSt 
zwang dazu. 

Es gab in der DDR z.B, — Iratzdüm dto 
SED 1&53 dis vvN airfgelGat und das El- 
gendumi übernommen haL— rür cSe Geg¬ 
ner des Naxiregimcs Renten bis ZU 
1 7-MUÖÜ OM monaflltoh. Diese Renten Bül¬ 
ten zum $1.12.^1 eing^ieJt w^rdpn. Die¬ 


se Ehrenrente Ist lür die Bundesrepubli¬ 
ken^ sozusagen fraumiiErlttTutz^sm for¬ 
dern wii milden Ongarätahonen der FIH, 
daß diese Rente erhalten blelbL 

Am Tag der deutschen Einheit salllen wir 
auch darüber ryichdanken. üb wir nicht 
einmal zuufal die Fehler der DDR mlbge- 
Iragen hu^n. 

Wir dürfen aber nicht in eine Fehlerdis- 
kgsfion verfallen und darüber unsere Ar¬ 
beit vergessen. 

Am $. Oktober wird siche* In die Wefl hl- 
naus paeauM werden, es gäbe kein 
Frandbiid mehr darum SP Friede. &S 
Auflösung dee Warschauer Stockes, der 
PrCzefi der tlmgcslrülung in dcrSUvJära 
ein Beweis. Aber da Ist noch der Neto- 
blCCk, da sind inrncr nach rund 55 Mil • 
Ifanden DM fürdto Rüslung Im tteuahsJts- 
plan der BRD vfrgesehen. Da gftt cs 
neue slraiBglsche Fian© der Nelo, und da 
reist Herr Genscher in der Welt herum 


Seit Wochen vergeht kein Tag, ohne daß 
dk? Jirtungwn wenigstens fllnen ArflKel 
zur Asyllrafi-e bringen. 

Die Borgi3^hahspsrfB*en natwn gs zum 
beherrschenden Wahlkampfthenrö ge- 
mächl, dielaschisüschpn PARTEIEH BE¬ 
KLEBEN DIE Straßenränder mit der Peno- 
ie .Abschiebung aller kriminellen Asylbe- 
werberN Von reaktionärer Sehe Kommt 
häutig die Forderung, nur Ulvi Kern des 
Artylr^chtezu erhalten, die BRDhefba so- 
wübo die groElzügigsten Regelungen. In 
der Tal, anders als die Genter FiUchl- 
■ngaKcnusfiOon seht das GriMidgesetz 
eilte nereOniChe Gar-anKe auf pnhlisahasi 
My\ vor, en^terxfen Im Pnnamenterl- 
schefi Rat airtgTund der Erfahrungen 

uüLlsuhür AnliFaschi^n. 

Or. von MEüngoid |CDU) erklärte demals. 
„Wenn wir irgend etwas aulnahman wur¬ 
den, um die VorauBaetzuna Tür die Be¬ 
währung des Asylrerhles tos Im Ja gm. 
dem mufte »n der Grenze elrra PrülLmg 
durch die Orenzorgene worgenommen 
werderi.Dadurc-h würde die ganze- Var- 
«IwTft wefHoB M hamz Renner LKTO be¬ 
antragte, das RechL Sur Arbeit ausdrück¬ 
lich im Asyl-Art*^ eu verankem. Olea 


und verleih Gtsul ier -re in Millinrxmhohn 
De ulte er wenige Stunden nach der 

Anerkennung ^?r Spibsl^ndigkeH U^ 

der Aulnahme ii die KSZE Komerenz 
nach Litauen. Der ^r?te GteBrtSflkt der 
.neuen" Regierung war aehr bezeich¬ 
nend: 

Oe .Neuen' begnadigten alle wegen Im 
lauten WalEkriag bsgüngcncn Verb iq- 
cfierv Im Dienate der SB und HIDerwehr- 
machl haben diese gegen die aigefien 
Landaieuto und gegen die Juden Verbre¬ 
chen begangen, die ott gn OrLHaiitet nicht 
zu übarblelen waren. Wir erinnern ms 

der erste Beeuhluü ries Brcm 

ryiteafQhrfe zur Vamlchteng allet von Ju¬ 
den gestalteten Denkmate. Und zuerst 

N:qn:irliglr: c.jr z . NgzircgsmeE 5. te wegen 

Verbrechen verurteilte NazTa. D:is Bei¬ 
spiel hinkt nicM. Imm^ noch gilt die Mah¬ 
nung: Menschen, seid wachse^:! 

Will/ 


wurde tor überftessig erklärt, da dHa (reie 
0nirellung dH PHsdnichkert eusdrück- 
fich jcctem 2 ust#ha Ckia wer I SmS. In dar 
Feige wurde des AsylreuhL zur Warfe im 
Kalten Krieg. £? -SO -eine innen- 

mlnlatervarelnbsrung, neben dar .Flücht¬ 
linge SuS dem QsSbhck 1 gninrisälrlkih 
nic*t5ton,i5ühi?benawn,NBCh 1977 ka¬ 
men Aa/lbewsrbH monallich zu Zehn- 
teusr-ndan nw;h Enrepa Das Asylraohri 
wurde elngeBohränkL ein Arbelteverbcri 
erlassen, rrafl ein J?ür, dann torff, JetZl 
wieder ein Jahr. Manachen wurden In La¬ 
gern unAtfgebrächfc, erhielten Gcmcin- 
wl^itfeuafpItegLJng manchmal ufigesoti- 
tet Ihrer religiösen UnlHsehiede, Visa 
muBten nie bei der EinrnLK: vqrzo een 
können. 

AJE ditst: BssahränkjnqDn haben nur 
kurzzpitrg zvwgm Rud^ang der Efcirel- 
ä©zahlen geführt 

Rund 1 5- Millionen Menschen stad walt¬ 
wüt aur der FluchL 1 1 f2 mul euviele wie 
1945. De wenigsten vdr ihnen armic^i^n 
Europa, während z.B 13,B% dar Bevöl¬ 
kerung Somalias aus Flüchtlingen be¬ 
stahl. -Seih!!?! dk? Schww: hat Kcpf 

uns Si-. 1 si- 2 


Einwanderungsland BRD 






Die WN-BdA zieht Schlüsse 


Efiige Bemerkungen zu csn .sopenann- 
ten Kr,-nullen am Dienstag, den 10- Sep¬ 
tember, In Bramen vcr dar Sfcsdthalle. 

Am Vgf^band WJres schon in Bremerha¬ 
ven zu unliebsamen Auseinandersetzun¬ 
gen mH rfrrPtilizoi gekommen. Die Frage 
war nun. wie wkd es in Bremen werden? 
Zu den Gemen siranlcn 5&lfcn pn die 
Stadthale Arbeiter von KBckner,. Merce¬ 
des und ar%dcran ädricben d^u-Trans¬ 
parente wiesen eua, daß der DGB, die 
Püstgewffkschflft. dio DFG-VK und an¬ 
dere Anwesend weran. Die VVN-BdA #ar 

mH einem 1 r Efi 552 a rent verirelEm und ver¬ 
lebte dazu den MoüetAndlgen Text dse 
Schwures vöfl ESuChärtwald. AuT der 
Bückaehedee Blatiea wurde die Rolle ucn 
Echönhubcr aargcstdlt sowie seine 
Tbeaen enllarvL Hier sei daran «Innert 
daß jungt Polizisten in der Gewerkschaft 
der Polizei iQdp) schon vor Jahren das 
Fteps-Pmgranim mil -seiner Demnkralie 
und besondere ggwerkschaftslelrxill- 
chea Grundsätzen dargeatellt haben. 
Echtfnhuber^ Thesen könnten aus Hit¬ 
lers Prüijr-EuTini aboeachr leben sem. 

AuBer EprechchGten, eb und zu ein Koal¬ 
ier bctei -eiidilkugel frnuß nicht sein | fta- 
5di3h richte, bis: 

— etwa 19.30 Uhr einige Peliaeiwagen mit 
hohem Tempn di? Drmnnstrnrilrm t\s~ 
Hinterfront der Hefa 4 umfuhr. 

— ctvn 10 Minuten spater boglchpto di? 
Polzel eine Phw-Kotofine In die Hafte 4 

— 19.50 Uhr nahmen alle Pglizeiwagen 
und ^easerwerter In einer Front - flük- 
heit iur Findcrirazjaäsä — Abstellung. 

— dm ersten LeucfrfraKeten biogen In 
fllchteiig FotieJ - Wer war das? 


FOflidLMQ HV? EC iK f 

2 1/2 mal Bcwleie FlüchfNige autgefiom- 
men wir w. Viele abgetehnl* FlüChllii ige 
aus EUfgerkrlegsgebwten bleiben her« 
weil sie nach dar Ganter FlüchUin^shon- 
ventksn nie prfdech ^gestuft werden. 
Mil dem neuen Aualänder^elz iat ihr 
Verbleib gefährdet 

Ott wird die Meinung geäußert wir aalten 
zwischen paliUäCben und Wirtschäfts- 
ttchtllngen trennen Na.ch dieses- Her¬ 
stellung hätla kein Land der Erde Juden 
BL/irwhmwi können, die aus Hnzi- 


— das Aufrollen der Demonalranlen er¬ 
folgte planmäßig Noch eha wir unser 
Transparent eingerollt halltn, wurden wir 
schon wen Fluchlsfiden Oberrawit Die 
Fortsetzung Ist bekannt 

Zwei Punkte noch: 

1.) Die Mp has kürzlich ans! ihre araila- 
schistische Einatmung in einem FMgbLatl 
kund getan. 

Die GawerkschsflG* kennen den deme- 
kraäereincKchän Auflrag der Partei 
Schonkubers- Dekannilkh bekenm er 
sich Heule noch zu aeiner freiwilligen 
Meldung iyr 55-Leib Standort? AftHF Ä- 
lers. TTolzdem er alle Segnungen de^De- 
mgkr^lif g^ncsssü n?fr und ni>-h hpjh? 
davon bezahh wird. Wir urfleaen, noch Im¬ 
mer gifthi?rd?r Spruch; SeiehlislEciphl, 
obwohl westdeutsche Dichter in Berlin 

Obsr Gte-nssokfeiten ZU Geriet shzpn, 

well aie nach Belahl gehenden haben. 

2 j An der Slachhalle sull mil Steinen ge¬ 
worfen worden- eeln. Öen dicksten Stein 
warr am nächsten Tag dar Knmmenfcalnr 
vom „Weser-Kurlef Feler-äroth. Erroeln- 
te namlicn, di? iVili fasch Esten hntlm im¬ 
mer noch Im Hkiterkopf den Spruch: 
„Schlägl efe Faschisten wp ihr sic Irnfft' 
Zu selrpam Gunsten wollan wir enoeh- 
merver hat die Auseäianderselzungen in 
der greiifasciiish^hsn Bewegung nicht 
mlbsdebt, darum kann ereealnlach nicht 
wissen, Auch weiß ^uter Gioth -lvdN rächt, 
tlaü rach Art 139 GG alta OrganisaUonen 
zu verbieten j;nd, dk? nalinrtil^ojinlisli- 
sohoe GadankongiU verbreiten. Oder soll 
dieser urxT nicht di? Nctw?rprdnung?n 
aus dem ÜÜ Bfittemt werden? 

Willy 


■JC fhJ mlL-f n VJ1 ikiF^iH Kt RIEF 


dwls^hland gdlphcn wgr?n. MoliuBwirl- 
Bchanilcher und politischer Art sind eng 
Merflocftlen. CliriSsian aus dar Türkei jlB. 
werden von Ihren Nachbarn bedrflngfr 
Kirchen atgesramd, de Flucht m die 
GroBetedt hilft nchtvjegea zunehrnender 
Islamiaieru^ das Lebe na. Also p*h an aie 
dt>rflwi. w Hsrwendte afe ArbeitekrgHt? 
angeworben würden. | BffVil darArbehB- 
•amigräziten aus der Türkei leben in der 
BRD. 

Wie sa'ir die BundaarotiBärun^ In der 
Asy fmge trviftft. zeigt skJi am KsbincUs- 


besolAüB vom ib Januar 91, nach dam 
i\M SdiSnnarbeH und Perrich? mit Unter¬ 
versorgung wieder begrenzt Im Ausland 
sngcwnrb^n werden darf Die Bckcimp- 
luog von Bchtapparorganlsaäonen, Ve- 

gaie ArbeHSarYw^rbung usw. tial hinhnr 

nur die UiugäJiejerung veralArkL Niehl die 
Asylbewerber sind Schuld, daß in der 
6RO seit "$82 kein? SoziaMo-hniPigen 
mehr gebaut werdan. tlichl dia stei^ande 
Zzihl der Asylbewerber hal dtetzu mjfUhrt, 
daß die Stellung der Gewarkachatleu 
massiv eing&schminkt wurde, Khminaiitet 
und Flucht in Drc^an hingegen ateigLmit 
zunsiimer^fer Verfllerdung und Per- 
speklivlosagkeit eines grOBer werdenden 
Teils der Bevölkerung. Immer werrftm die 
Schwächsten der ÖeaBflschafl benutzt 
um mH ihnen kriminelle Ma^enachsllen 
durchzusetzerv Sie tragen nicht nach 
d?m P^ft. Erfdlgszuhlcn: 0 er Polcoi bei 
•dar Drogänbekämplun-p läL^chen leicht 
darpb?r hinweg, W^gp und Harbin 
•düngen damit nicht wesentlich zerstört 
wurden. MH der Ausweisung krimineller 
Asytenflen werden dNise Netze kaum an- 
gpetaatek die Hintefgrüade Tür die Dru-,_ 
gensucht schon gar rwcht Bne ganze 
Btr^xkarung^gfjppa damit in Veitm- 
dung zu bnngsn, des lei Motdemckratk 

sehe Suche nach einem Sündenbc-qk_ 
Fürun&tales unfcedlngrt vorrangig, den 
Blickwinkel zu andern, uusj-LKzehen unn 
den Uraecheni und dem Schlckss#, das 
Zur' Fkicm hiehär lührte, vOf'i dar Parupek- 
Irvp, dir: ^ Änw^?nh«t hier herL Ds& 

Aaylproblam wird nämlich auch genutzt 
aut dam Wpg zum Pplizpiptaet. Unbealrft- 
len lat die Verschanunp der Anmut In den 
.Ländern der 3. i^id 4. Whfc. vqf allem 
durch Überschuldung und Zuspitzung 
■äkpiggi5ch.er Per W^rrl- 

wcatung dafür wird alcft def .Norden" 
nichlenLiiehen können. Stiange die Aul- 
gabe nicht fcor*wqu«nt Im Irrteiesee übt 
I tehrhalt dar Menachhait angegangen 
w ka wimleinZuelrmi nach Norden nkh' 
zu bremsen sein. Was aber parater! L : 
d^hin mH den konkret lebenden Man¬ 
schen hier? 

Unbcslrrltcn ist Gautschend zum Em- 
wandwungaland geworden. Denken wir 
äh HugarlQlten und Palen, zeihvai^p :: ~i 
Hupdertlsuuseritte mH Gewalt zur 
Zwangfiarben Depcvllefte. Sc graahan 
wurde ümteahl^nd zum Varochlöw- 
bähnhof, aul dem Menschen je nach 
Kanjunktudage hin und hm - verschoben 
wurden Eine Abkehr von der BM- uid 

Badcn-Ideolc^pe bekennenden 

Dflteschtgms ond emg Anerkennung, 
zum Ein^anderungalavid geworden zu 
sein, öftriel den Weg zur Diskrsrjipn wi? 

Im Ftehmen der Sozial- und Wldachafta- 
poliUk eine Einwanderung geäeLlich zu 
regeln wäre; Damh wäre auch dae pclHi- 
actwAsylrBCht wieder aeiner teaprünglP 
chan Atifgatje zugeiDhrt. 

Wir brauchen kein Aualönder^eeelz und 
k?in Asyigcsciz. wndcoi ein Einwjiide“ 
rungsgaeetz, auch Nledarlaeaungege- 
eatz genannt 

Ftaimimd 
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Italienische Woche in Vegesack 


Hier >=1 weoer dl» lece vor einer and- 
wirtschafllkhei: Leistungsscfliau noch 
■wm einer Tourtemußwcch». Unle/ dem 
Molto ,Nein# enc^^il^ ; ,, w^rde im 13. 
September Im üustav-Ffelriemflmn-Bür- 
gisihpus *ine Wpche -der GcsprfVche und 
Begegnungen aröttnel. Zu Beginn wlaa 
Gerd MeyiH" Leiter und Kamerad, darauf 
hin, wie nachdenklich Ihn der freundliche 

Empfrinc in der Ftdprtgpmcindp M^irzp- 

hotte- gemacht hatte. Beruht sollte aua 
der Vwginganhait gelernt werden, Auf- 
tak: zur Brücke bildete elre Foioaustel- 
lung zur ArbsiterkuHur Bolognas. Mittel¬ 
punkt der Eröffnung wer Jedoch eine Dla- 
kieSterii luiii TItSitiS. Vükärwai däruny 
von 1!Md ba zur Gegenwart Modenert 
von Ganter Seteiarbefg, Aulor der,Kin¬ 
der vom GuflenJiuser DamnT. dlakuber- 
ten in der 1. Ti st hrj ruf» Willy Hunderi- 
mark, KtauH Vollandt, Vertreter dea Bre¬ 
mer Sfribvcreins* der SPD und dc£ Seryi- 
ce CfvU InJamstJonfil Ober VlgraicFTmr>g 
durch Arten, Wiedergutmachung und 
Gedunkelten hrsjln eonrlrä-wRMn sei¬ 
ner Cinsansfäli £^e aul dl» Rolle der IQ- 
FadMn hin, die jatn zurückhpbcn w^ 
waa sie elnal baseasen. ,&iea Tage» 
3UCh Aus^hHil^ 1 " Wll^^iglB.wig notwen¬ 
dig die Entechädlgungadebatte heute lat 
Steft angpnpmmpnpr @0 vprg^!^n*r 
Gpleualnd hla haute 3SÖ erfaftl. Die Slntl- 
vErlrelev wiesen tiar;:u!‘ Jiin, daß rnil Frcd- 
eetoung 1&5S eine Erfachödtgung ftlrvle- 
le Eshnrfaueende in Lager verschleppe» 


Familien nicht mehr mißlich ^var. Allein in 
Auaschwrtz-Buna wurden 3G-+M0Ü Ro¬ 
ma und Sinti durch Arbeit vernichtel. Bia 
heute weigen alch die Üeirtsche Bank, 
Enlflcfcädlgung zu lelaten. Dar* Bezug aul 
Vpgosgck wird ptattioh, als GUnter 
Schwarberg aul die NHimaachlnenNnma 
"IThfllz: zu sprachen kommt Dip Vnrnuih 
tunu der sowjetischen KJlegaaaranganen 

in Sgndh?5l0l tiit il^h kpnkrafcn B-pjpjg 
auf dl» Ai het vor Oft. iür uftaere Arbeit 
heute- Die Erwartungen dn-r Einwghnor 
Maizabottca alnd, daß die Geschichte- 
nicht ins Vergessen gnuGkt wird, ihr ln- 
teresae r mit Jugendlichen Ine Gespräch 
■iu kommen. Dies ist auch der Ansatz dea 
SO n seiner GedenfcstättanaF&eiL 
Längst nichL selhsLvtr sländlich isi de Ar¬ 
beit. wie Rajfidhemari™n&en deb CDU 
Bdralsabgeardneten Schmidt zeiglen. 
Fttr Ihn waren dl» Au Nahrungen Schwer” 
berge J^stbeachrnutEun^", es eraihiSVl 
Ihm afcwiegig. daß sich Bundeswehr 
mit MasaaJker wie in Marzabclto ausel- 
n*iidorse!7#n solle. Seinpn Kpllogon 
Büger Iraple er, wo Kriessselansene 
schöfl ausreichend ernährt seien. 
Aktueller wurde die Oiekusaion zum The¬ 
ma Anweisung in den bOen^Oef Jahren 
Di»::, wurde deutsch in den Ausrührungen 
des Kpll^gn Ak^ina^e, Vorsitzender des 
Vereine italienischer Familien. Er schil¬ 
derte seine eigene LcbsmsgEsditebte, 
die keaern*erte Lagerunterbrlngung. dl» 
Schilder an Gaststätten und Tai-dukaten 


Jteltener unewünactvT, dl» nichL ehgt- 
heltcncri Verträge. Als Ifijtthrigrr Labo¬ 
rant wurde er ii eine ? »>1lll£h- ^ einge¬ 
stellt. Abwegig und peinlich wpr dp gig 
Schmölache Bemer^uns, die hle<r aiige- 
w^tLenen Geisbirbeiter hätten nach ihrer 
Auablldung hier erst dte ha^entache Indu- 
atrle »nteiehen laaaen 

Ist unser Boot wirWch vtfi? So- die Eln- 
pangatrase zum 3. Tisch. Sabine Uhl, So- 
zialsenatehn, wies dar^i^ hm, die Frage 
sei nicht, ob wir Elnwaneferungeiand sei¬ 
en, ob Asyl erteilt werden sollet sondern 
rtle. Se epracli sich gegea jade Ände¬ 
rung d05 Asytp^Mgrnphcn im Grunpgc- 
sotz aue.wleeautdle ZahlenverhSItnlsee 
hin der Zuwanderer aind Aayibe- 
weriher, dte anderen AuealEdler.UmsJed- 
Ie * "Jswj P BEgrcnzte, bEtegbarc, nrgani- 
alerhare Zuwanderung“ durch Guoten, 

lnlrn.nlrukt.ir r^:i zu schäften, urr. din F^h- 

lec vergangener Jahre zu uennelden. 
Klau* Btirger (CDhfl Fragt», -mj ppssiote, 
wenn die CXiote & ? echöptt aal, und raa- 
aiäCh PdSr iCditiech VedOl^A» vtir derTur 
stunden Thoma.s POachlw If Itichtllnga- 

rai tJcrdVwkteile^rdaaZahl^stiel, lach 

dem nur 4-5% echte Aaylanten teer eln- 
reisen. Vergessen werden dabei 30% 
Flüchtlinge nach der Ganter Konvention. 
Listen von Ländern, au:; tten::n hierin Vter 
lolgumg droh», ealen nlchrl Mheich. Nur 
Sus einem »Eiligen Land sei noch nie ein 
FiUchlimg anerkannt worden, aus Nige¬ 
ria- Beschämend, sc Derya MuUu iDAEi, 
wi. dflß tei W^hlkampF Morschen für 
Sllmmentang miRhraucht würdsri. 

Riejimwd 


IntematjongEer Gedenktag der Opfer des Faschismus 


„Was soll ca» :5enn n:>::h, heute- tuhrai 
wir ander# Scfg:en“ - ao ähnlich tet of- 
terislctvüich jetzt die äftenUiPhä Meinung 
i unseram Lande. Wirklich ANDERE Gcr- 
,en? - oder vieieicht doch dieselben? 
ES SCHEINT, alsse^nd^ atzten £0 Jah¬ 
re Im Hebel verschwunden und mit ihnen 
alte Erfahrungen und Erkenntnis SO- PlOtZ- 
IlCh sind wir Anilaschlaten „dl» Konser¬ 
vativen 1 ", in dem -Sinn», daß wir di» Erin^ 
nenmg an daa. wes andere verschämt 
,cie dunkJe Zelt unserer Geechtehte" 
nennen, ™chhalten. 

Ein Teil dieses Wachhailens ist z.B_ Ge- 
rlnnklagn mit flinp" Foter^unde ZU bege¬ 
hen. Diese Tradlllon wird rortge&etzl, ob¬ 
wohl un^pn» Go 5 Pi 5 Ch*t 1 , WbKmMlar im 
Verdrängen, längst achtlos, zuweilen ao- 
igir verächtlich über die Ggfer deä NS- 
Rggimfl* hnw^ggeM |auF nsue Untaten 
zu). 

Hinwgggght - rpcti rückwärts indio -gu¬ 
te alte Zeif -des pret/flachen Friedrcha, 
:\it, an „noch Zucht i.nd Orrlnmg gab'. 
Das SSlaatshegräbnia In Potsdam leckte 
5ÖLÜÜD FriedriPti-FanS än. Die Preise war 
vsß daMon, Die RarrusetH-Einachahqucten 
nicht niedrig. 

UNSERE GEDENKFEIER wirft drnjh 
zwei sehr gute Redner wesendlieh berei- 


phprl- Herr Domprgdigflr GflMer Afernm- 
zlk und unser Kamerad Emil Gartebach 
als Vertreter der Oprlpr. Dte^pn KarrMTra- 
den und seine großen Vemd^nsteum den 
antifaschistischen Widerstand brauch» 
Ich Euch licht noch einmal zu Bfläulern. 
Wir kennen ihn und auch seine unermüd¬ 
liche Arbeit nach 1945. Erfreulicherwe*ee 
wer unser» Veranstaltung s»hr bu- 
::urJit D;is rjir.nt Hoffnung Mpndnsrb«- 
dEfiKans- und merkenswerter Selz aus 
dSn Rsden bJeitf tuFten. 

Dar Arna& eoteher Gedenkfeiern lat uns 
klar, aber di» BEDELTTUNG FÜR DIE GE¬ 
GENWART kann man auch so auadrUk- 
ken, wi» nachrdgsrid» Ziiai» lAb.-anzikJ: 

,Ein w^semlicher Teil unserar Kultur fin¬ 
det aelnen Ausdruck darin, wie man mll 
den Tüieri umgeht und wie man ihrer ge¬ 
hen kl." 

Sind wir noch ein Kulturvolk Li dtesei"i 

Sinnet? 

.Wderstandakämgler haben in au»- 
stehteteserZeit ihr Geeicht gezei^.fürdie 
VetUhltklichuna derMsnschen teLabens- 
rüd’sle gekämpft und Kind dem T«t:.TCir und 
VrJiketha& emgBgenge1r#ten." 

Irmgard 


Berlin, immer noch eine 
Reise wert 

Dur Elogim: „Berlin ist B«ie RffSU wen" Ifft 
ganz ausdarlicde gs^emman. Trotzdem 
iat heute isrst n>::hl Berlin pinp Rmnnwerl. 
An einem Fieltegmcrgen bestiegen wir, 
meine Frau rc:h und SS Fraunn und^drln- 
ner den Bua nach Berlin 

Einen Tag Feiihar släder .Alte F^it£' , sterN 
den wir auf der TopBi^se.-iufderdaa Ur¬ 
bild eins» Freuden liegen würde. Den 
.Freien Nnchmrtlng" bcnutzlnn wir bpicte. 
eine alle Kameradin In Fankc-w, Qerda v. 
Purlsluin. zu besuchen. Sie war 194-? Rn 
kretarlcMJflf WN In Bremen und Mllgliad 
desZCüSU-VürSLandSs Ein junger MSnn 
gab une bereinig Auakuntt, w»e wir am 
bealen ^om Kuhdamm nach Pankow 

kgmmpn. ErO?riphtete un? ftpimUlig, wip 
eich daa Lethen Iür Hin umgeBletlel het Er 
hatte hinter der „Mauer 1 in der Hau^taladl 
durOQRgpwuhn* Nun muint er, das le¬ 
ben ohne Kontrolle sei ganz gul, es erset¬ 
ze aber nidilcfee snztelen, kutturelqn und 
vor allem die Einrichtungen der Bildung 
für die Jugend. Qb d dpnn FDJIqj ode-r 5 P 
waeähnteheagaweaen sei, uetinelpieer. 
Tnatzdem habe er »ne gute Ausbildung. 
Am Alnxnndcr Flnlz trennten pich ur.nrrp 
Wege. Schade, wir bähen uue gerne noch 
länger unterhalten. Nach U- urd Straften 

Fütä-ÜXü Ii* -T,r SÜÄÜ j 





Leserbrief 

zum Artikel: .Neofaschismus - ein# mmertasssnschaft der SED 1 ? 
in Bremer Antifaschist 9/BI 


Uebe Kameradinnen irfid Kameraden, 

7 ;.i rim Ärfifcpl, Nc^MHihiünun. c:ini:- Hin 
lertsesenBchalt der SED?" von Walter Fe- 
dnmnnn hallte ich eine BemErkung und 
bitte buch, sie abzudrucften. Oer Artikel 

w^i-pht ck?r selbst gEstelhefi Frage 4uS. 

Wennmach vierzig Jahren Herrschaft der 
SEP dqran ?usdem Sü¬ 

den sprießt, dann muß steh eine Qrganl- 

halten, wir-die unLcrn-dK&zr Frage s-urg- 
fälllger stellen. Welchen Anteil an der ENh 
wiedurg nulte die -SED gSn£ hünkrei? 
Mögen alle FaMc^en. die In diesem Artikel 
äueg^Tührt sind, auch stimmen, wir haben 
Jahre lang behauptetend sei bst daran ge¬ 
glaubt dül die- DDR dar onliraschisli- 
schere Staat sei. Wenn wir uns also letzt 
nicht bemühen, die Fehler dür! und bei 
uns zu erkennen und autajerbstfan, wer¬ 
den wir niüiriajidei; ■däyüi ‘1 überzeugen 
können! dgfl Anüfeschivrius weh heute 
nt>ch wichlkä Tür die Demokralte hat. wir 
machen uns Überdies unglaubwürdig 
und iaäler-en uns von den vielen Men- 

sehen, giq in unserem Leinde Anlrfaschi 

steil eus Überaeugung sind, ahne Je mit 
un? in Bprührgrag gekommen zu sein. 


da. Im Mtlebunkt dei UnlerhatlufQ stan¬ 
den natürlich din- Prohipmp der Gegner 
und Üpier des Faschismus. Durch Uter- 
nalioiralen Freies! wurde die Weiterzah¬ 
lung der Ehren re nie b® zum 31.l2.19S1 
erreicht. Fils diese dann fetftfäffl, weiß si* 
nicht., wovon sfl darm die 600,“DM fer 
die ab Oktober gallige Miefe hemehmen 
mH. Diese Ausgrenzung der Q<pler und 
Gegner des Feschlemua fürden nicht nur 
den WcdfaSjChiSmiH, Sündern mLnterldie- 
ftflchlasKtremlsten nahezu aut, IrecherEU 
werden. Unsere Kameradte Gerda ist Jü¬ 
din. Ihr Mmnn ist von «tfen Faschisten m 
KZ ermwdat worden. Heute rsi Crenda fce- 
ruilK mehrmals im freien Berlin tingirpn 
den und üeleldlgl wondee. Das „Volk", 
sinniert Gerda, habe cs in den Nuvem- 
ber-fagen geschrlen, es werte die Frei¬ 
heit. Wenn das- die ersehnte Freiheil sei, 
dann kam Gerda mir noch vorflmembO- 
een Ei wachen warnen. Tionde n. über¬ 
trug sic-uns, herzliche GzUße nn ,dk Bre¬ 
mer. 

Fdr den SünnabHd-Vürrrtilfcag unserer 
Reise war eine ÜtedrrundlBhrt uorgass- 
hen. im Bereich unserer Fahrt liegl exba 
s«e für Touristen aufgebaute Mauer. 
Nicht {ganz ec hoch und nichi sc- stark, 
dWW -schdn” bunt An dieser Mautr 
miPHte zweimal gefahren werden, zum Fc- 
tetarmin Mach der F-ahrL haben wir uns 
mH unsere* Enkelin gMrotfen, um noch 
einmal nach Pankow zu lehren. Diesmal 
aber mH 


Lieber Kamerad Han* 

wir trauen uns über jerte FcüJrtten zu Arti¬ 
keln, die wir In uneerem BAF uetöMefiUl- 
chofl. Ed auch zu Deinem Leserbrief. Zu 
meinem ArOKal schreibst CXi asts' r Mü- 
■yen alle Faktoren, die in dieaam Artikel 
aufgelühfl slndauch eitrnmen 1 und mü 
dem .mögen" sei k±i auch wohl die von 
mir Bu^estallten Faklonan relRlMeren 1 ? 
oder soll geteilte Schuld, haJbe Schuld 
sein? Gibt es etwas, was ich zurCtefcEU- 
ivehrnen Hätte oder rtfchl allmmri? Ich 
glaub* nicht. 

Du rnüchteeg von mir aber ganz konkret 
etwas über die fehtertiEdle Entwicklung 
oder .SED-Herrachalf in Bezug aul den 
Anbfaschtsmue wissen Dazu möchte ich 
sagen, daß ich immer im Wessen gelebi 
und hier mene Erfahrungen geaammeh 
habe, loh fühle mich auch nicht aalam 

kmmpEl^ffit. ainc Auf^rb^iiung di?r Jchlcr- 

hatten Entwicklung ki der ahemellgan 
DDR unm..nnir. - nr:n Dtcinn Auf^rhrs?mg 
mochte ich den RameradinnEtn und Ka- 
rnuradnn drr rhnmnligm DDR üherloa- 
sen. die |a selbst-einen Anteil an der Ge- 

5tell]yng <fer QOR hatteriL 

In der Jetzigen Zeh Hebe Ich von hie* ge- 
S4fhsn eine kr^uzzugarligt Invasidu von 
RolHlkern. Joumaheten und Madien, (Pe 
zuerst mit±amt der Treuhand, alias zar- 


dem Pkw. Siel unwm Besuches war, ei¬ 
nen mit uns Trenndac hart lieh verbunde¬ 
nen Hia-oriker nebst Fgmilic aufausu- 
chen, rfar uns schon erwartete. Zwischfln 
Kartet und AbErfedbrnL hallen wir auf- 
schkißrfllchfl Geeprache. [>e bsidenjun- 
gen Mär.ifi, der Gehn nebd rrtui d. ha¬ 
ben jhr-e St^Jur>gen werioren, aber ihr 
Können und Wlaaen hat gehoifen, sehr 
schnell efen Mgchfinbmusder k.aplelisti- 
schan Ma-klwiilsd ia J l zu durchschauen. 
Wfe Lpiin-Pnfjis und Prplrt^h gc^lalBcn, 
erleben sie praxisnah In Ihnen Jetzllgen 
Detficb. Auch hier würfen wir mit vielen 
Großen vB*ebsch*edel. Am Sonntagmor- 
gen halsen dann a lA der Gludanban- 
bude der £nkglin einem gemflin?^- 
men Frilhäück vertwadiL 

Um 14^0 Uhr wgr i^inn pir- ftbMhrl vgm 
Nobel-Hotel am Kuhdamm. Erste Mel¬ 
dung: HclHe Null-Uhr wwrun 59 999 zur 
Ehrung vom Alten Fritz In Sanasoucle. Ja, 
die vergessen ihre Vorbilder nicht. Dann 
di*-Bemerkung: Diü-RunrifrihrLhabc! zum 
Balsplec nicht zum Pergamon-Mussum 
gefiihri ZwjKihu- iruf: .Dufur w»rsn wir 
zweimal an dar f4auer". Antwort „CHe 
kann man niclTi eilt genug sehen." Zw - 
schenrul^Oarirt die Mauer Im Kopf m- 
mer höher wd." Ende det Auswertung, 
ater noch nicht £ndfl der Fahrt, auf der 
ee reichlich Stcfl lür UnterhaltufiA gab. In 
Bremen h&tle uns die ReaSrfit wieder. 

Tllla und Willy 


stampfen, euch mr noch den Ge¬ 
ruch von DDR haL Unter diesen Bedin¬ 
gungen isi bs muhier nicN möglich.eins 
objektive Einschätzung User eine rehier- 
hedte Entwicklung in d^r ehsrnnll^n DDP 
vürzunehrnan. Wir erlebten hier vor Jah¬ 
ren diö Hüdürikcrdcibnittc, und die rechten 
HlBfictlker machten den EtaJInlsmus var- 
antivürllidn für die Entstehung des Fa> 
echlsmua. um damit den Faschismus zu 
rehabilitieren. Glimmt diese Behauglung 
der rechten Hlsterlkar? In dEf Jsöaen 
Kampagne sehe ich einen zweiter Auf- 
gu& der HtalorlKerdadBtte zur Hechtferll- 
gungdessii-ken Anwachsens dss Nto- 
iaschlsmus. Dia eigene EnlwicKJung in 
cen allen Bundes ändern öielbL außen 
vgr. □ S* pgJiljKhp Schuldige soll einzig 
und allein die SED sein. Wie stehl es mit 
dön Blockparteien? Waren sifl nur Werk¬ 
zeug? Wie groß war der Druck dee We¬ 
stens der zur Vehr harte ng dar Inrwnen 
-Stebililäl rührte? Es sind Fragen, die sich 
im* slGÜen und dfe ich von Ner nicht zu 
beantworten vermag 

Dnn gufumte pqiitischE Spnklmm 

[Jeuschlands hat einen alsf^en Rechts-_ 

■drjill ::i hn. :^n i:nd rnipzria.ci StilsnlTun 

den werden immer deutliche* NeolascN- 
^tischff I usamm^nr^iftungcn wur^Jem vgp 
stestfichen Sielen gestützt. Antilasehiefr- 
ache öeg&mvehr wird erk-annur#g>.- 
diensüich von Pofzei und Vertsssunqs- 

sctiuh crFaßt Hi^rsldlt sich Jur mich die 

Frage, wla wir darauf reagieren und ob 
wir das Verhalten ataällirfiEr Stellen und 
der ^oHzei In genügendem Maße pub- - 
zierte und Aufklärung treiben. Unrecht 
geschah und ge sc Ne ht nicht nur drCiben, 
sorvJem auch hier. Und wehe dem Verlie¬ 
rer. 

Am 1DC9.B1 habeich mH Kameradinnen 
i.md Kameraden in B^mun Hnuiner Pro- 
lealdemonetvaHcn gagen Schönhuber 
Jijigqngninipn Es i« k?ym 5 ?gb^r, mit 
welch einem großen Follzelaurgebot und 
inaterii^en Aufwnrid Rüchlsradik^li.^mL 
geschUtzfl wind und Ale prcvckallu di 
•Staatsmacht vüngdil. Unter snlnincn Be 
dngungen Ist es eicht verwunderlich, 
wenn Nenraschismufr jnd ReuhisraAs- 
ksmus Ais eine Ziehblume gnoß wanden, 

M" kararadachattllchen Grüßen 

Wa*er Fcrtcrrrinnn 


Das neue Feindbild 

heißt nicht unbedingt ,.dfl Araber - - iu 
viele ChrlaterL Humanleten, RaztllBten, 
grüße T-eite dar E URCR/Ü SCHRAM ERIK A- 
wiSCHEN Friedensbewegung könnten 
MEIN saaen, Chühenhich tun sie'e^ wenn 

da Aiti-Arab-KcsalHten zur 2. Schlacht 
auUutL Gtattdessen sagt men: „Der »aU- 
mischE Fundamenblismus ist der 
Fe*id u ._ 

Dann gibl es kein Halten mehr. Denn das 
H hel!!g* Kneuzzug-fibber bricht eue. Wie 
schnell wind das NEIN vengssseny wenn 
geglaubt wird, «::hns» nachzucruten. 
Abendland sei m Gefahr". We* ist dann 

rJ^j-Lrrii'v zur jl-i'il- 5 


Hans Setter 
^Landcsgc5chäfterühr4a^ 
WN-BdA ^üden-Württemberg 


Cvhwlzmp «in irtp 3 CM .Öflrtff. htttw .rri-rA nkTn I ftyp? sstuI" 

bahn qrr^icNfln wir Kgmuf^din Ger- 





„Sind die Rechtsradikalen 

De .Zenlrale NeolascliiHius Kommissicr“ 
der WN-0dA.dic sich rrfüJerweile aus MrtgH*- 
dern fest dltr LindPA - lu- 

«wawnsftlzl. ^ar sich ew 7M s&piamt>*r m 

Reinem ^um Intormpllon^- umj kk&lniingft&JÄ- 
lausnh, zurFlanungdnr nächsten .Artsc&wcr 
haben. iacr auch «.einfedi" zun Kemcnlar- 
nerk ArmeE-end waren neben vielen Neuen 
aus der uhun BundeslPndam auüh diP KShW- 
rader H. CPnja vündPr Wlatln-ill „AnliFA. UHd 
H. L-.jlaie» WW IWcM Aus ChW«l4i. 

Ein SdtTWErpLmktlhBfna - we könnte ee auch 
andererem—war ^hfeodaschi-smuE und AiiUIA- 
ttühi&nmP in dAf tt^Tif|l^ü:i DDR und den 
nciign RiincJftdrfi tinrn“ jstahA n.irhVilgnnricn 
□iBkuaslnrrtdi ttsr-hntq und Bcnditc aus den 
Ländern. Daraus eirwiCAe tc steh elneÜEkus- 
slcm über die augenblicHic-he Krise der 
rechtsradikalen Parteien. 

TglSrirfrict! hslirdan sl-nh msboscnckyo die 
Hnp.ihlikannr In ptihpri ächwienohoiLen Üic 
Partei isl zu enem nicht ge engem Teil wieder 
seifeler, ATigeordnuL« snd üwyetraf^h. bl- 

cten atgara KiOrtgal o*' erMtan afli&chwai- 

gSfKl mh dar CCU.'Cau zusumiriGn. Cur f-FD 
gehl es, i£ m Franklurlur 1= IachrüncIr viel 
besser. AuhaJtend Iddabet daüiuminded: die 
Intellektuelle Rechte sehr c*ien über d™ 
P'Dulem liuhuLiurl. Pttlilh, die vCr weukjAn 
Jphrpn oaahdaiii^A^iA^^ieo veKtwbei^n 
war. MhLiI mlfllorw0fc gen; öfflgnuon den Hp- 
gpöfMngMBrt«l«n prdkllzigrl Pdfr In dl* W*gn 
ge tatet Insbesondere was den Umgang rrdl 
Ausländem delriHi. D e .AtalKmale Frage - , ein 
hJppöfcch«: AytaiOriaiöü der JtechlAPuBaft 
I«i1 dem AnacN^dP^ ™ zu tfnom ftlllhg- 
llr.hcnTham.i gewirrten Es sehnlnt daher so, 
als oa die Rochls extremen iur Zat ihft itoie 
eis .Slofärupp". als VeräSrker und ^branIrei¬ 
be r baslmcnler pdlü&üher VtrtlillLtfiflerX wp- 
lö'öifchäbahl D^au& ar-gibtsieb dfeFna^.ob 
diee 


.1 IL'lnilf.-.Tiy HUT J^Hti -H 

nnrh imslnedc zu sehen, daß cs .nicht be¬ 
droht l^- sondflm selber dar Sednoher, 
'cm „ein biBchen Völkermord“ r Ohls 
uamachl, ,werwi es um Höheres gehr.(- 
So, wie in der 1 . Schuhe um das Öl —ge¬ 
nannt B unser 0 "). Nun gibt sie unter- 
achledliGhs£l«i Strömungen im Islmn - 
.auch im isigmisciicn P indnmnrrtnlifvnus. 
Ala .MwniiflndflFfln kann Ir-aurman das 
sehr schwer vereteheti imd unlerachei- 
den. Elrw fllchtung IST B£KaNNT. 
Schließlich wurde eie vier Jahrzehnte 

lang ipripgrfti-.h gflifchtfft - dinxh hm- 

ntekigea. Ignorieren einer, mm Vdk ge- 
^flhUflfi, Rggiflrung ( J E^in?gjerur>g' i |. 6er 
Nslioralra: PalS&irta und die ihn Aasen¬ 
den Furieren, rrt weil überwiegend NICKT 
relWte geprägt (deswegen sagen 
„Gana-rtchts-außen" auch ^eme: .alea 
Kdnmun^te^ - obwrohi ^5 fecht vi?l 
Kdmmunlaten gibt). Paa Volk ist tasl am 
Ende. Die FScgicrung wird i'-rfn .Freien, de 
mokradscran Weeter^ der alftndlg dö 
Mcns=henn 2 i±ite szhulzF — wie sie sa¬ 
gen - nlctit .anerkannt. Daa Selbatöe- 
sSiimrjnpsn^hl, die Mei^tleureDrtLe 
haben Pause *i PptOsbna - DARUM wen¬ 
den Blc*i che FJensdiei veratörkl Ihrer 
Religion zu [wie die Widersiandabewe- 
gung In der Es-DOFt). - L-sglsch. 

Irmgard 


überflüssig geworden?^ 

SD bleibt, de vidlerdnl sogar nach der InLweB- 
acnlage der Harrachendan eher aoFAdlbh 
üinl Zu ervtanea iül jedoah, daB siä inZiVnii 

iVi.ih Fonn^n deP NgHQTi^lismM^ «rhilnkflln 
vjsrdrm urwl cs im Zugoder r-.ns.ilcn Vcrwor 
Fmg, nsbesondcre In den neuen Landern, zu 
orer werteren Redikaliaierung nach auBtm 
lthJ TiiiKr hummL 

Ft-sJfriste II wurde, daO es Insgesamt an Ver- 
liiLT bef letzten zehn Jahre iu einer irteullicfren 
^ünilsierung übe rednIsradhaien Lagere- ge- 
kormman isl Dies et festzu ölrf man stark yh*- 
wachaaiwi MiteliadarzaMen aixap^echand^ 
Oig^N^inllonün mi _ «.-tm Vi'rfl Jci ^cchcl ■,‘ün 
ci ncr UV&flüngung gerade der milfcnlen Sze¬ 
ne, aner Drjchdraiaung des nlelektLfrien 
ietiebe^s mil neurechlam Lnü nulkjMuJißli- 
Tcbem Gedarthuiiäül ixkJ ahar ulüi k t^wöCh- 
Twran AualöndaiTeii?idSchfc0iL Ee aibt h ^in- 
»iektue(e!\ rachlan Szm aina Di^ku&sJcn 
dsrDt»-, ob-dar jjartflbhmsnhcr 

Weg dar rlcfrUg« Ist. odor ab die Hing ehr lene 
EnAwkJdung zu emer Dtzentralisjerung. ener 
ArL ,S&siElHEchismuE - . her ErUnlehunfl Wra- 
w Grupban -iu/i dem LaniT und in dao vor- 
Bödlpn nk?ht grOBane Ansichten 


Hiichi WHllnrs Arlik* 1 Im E4.F n. ä !l 1 und der Lc- 
serbncl i'dr IT. Schäfer oaiu in tficscr Ausga¬ 
be) isl da-s-d» Nealuachismuu in de» mölkti 
Ländern. Hi^zu Madi ritte nus dar dwuhbI- 

i;:-n In dar Kcmini^aion; 

Marimut Mayer |NR W} ebdlta cke-gäng^e hilör- 
pralaüan vor. cüe ak;h auf Ee^ flr ,«roncJ- 
net39f AnlliWKhiSjfTy^ Zü&ammnrvlahl, Da¬ 
nach hohn rtlft dogntallsohft VnrmlrtLmg cmns 
ettldellcn, blulicercn, den knmmunl sh sehen 
iVdeialand gbnlizierenden Knülaschismua, 
Aia Haina ^uaainahdirMteime 

jyng^rieub? mh dem Thema vprtangla, nichl 
□as gcv.ünschlo E r gcdnls orzloft. Schlimmer 
nodn habe der Widerspruch zwischen dem 
Dur ffic tsslual DDR und den damh teilenden 
ManatkrhiWhlfln, dem UbuiätarWft «ewäliö- 
mndan NeolBafhiemüii und verkürndateo 
Anwmwh. ■hine^ipnd gegan ahe^ dfe^ri 
.antllasehlsllsohcn £Lud J prmnlcft 

■wohnw wöm iNiedar^whaan^ tumsiari diaae 
lnlHrpr<rlalkin ab iichl iwJbqahflnd gviug. Er 
schlug vor, venemem ^stzdtlich mslrumenlaJi- 
senen ÄnblaachismuE - zu sprechen. Er var- 
wian aiJ prähiiäarläflRisal&muä ijundAKi- 
llwimbgmual ln dar PüR, inebaarmdare dam 
Umgang reit ArboLskrhhnn aus Vlnlnarr uaw..- 
Diesc seien aut cm Weise gheltorslert und 
boierl werden, die in diewm Land uiseren 
tthärhMen Pioh^t harvör^ertiftn h$M Ep 
haha en tilaiihwiirnigkcll und Damn^nalb ga- 
rnarpe t Er bulenba de Rare, die seitlnda "W3 
der Nolicnalrareu^ der sich bis-zu einem „Hur- 
r^Pläirijrifertig ^sfeigsrl habe. apiallP. Er 
■ernltf w ew vöraahhaiipn FauscTeüaie- 

rung und inrdmin oirwi wirklich -ganftjn Uhlnr- 
suchung. hbns LniRcror sprach vom Vcrml 
sehen von Richtigem und Unrlchbgem m der 
GwdudriOTermWu-ig. 0^ [^retdlung dar 
Natia p(eOummk^iDApi.B In Filmpn Ipnha ds- 
vüti ob, daH dln» aalnarzBlt Ja an bafesdohlchc 
Bedilrinisse der RevOherung appeHcr^ hfiden. 
Dia WcteraiardMniOfer -Miert Pur 
KikJi hohen ßaflk.al aahobah 'fCrtm. daB 
hlChl.^ Mpnschlir;hc§ mphr an ihnen gc- 


"ipl. DäP Varhphärii wÖhwiiiJ das Gudkrngas 
jaigtdPuBIch dfegroBa FlaKtkiML dar NauSh 
Rechlpn und r^P Vörrkng^tPlhjngantlBmnräi»- 
fil«her IdaglQBlPPlam^ntö D^rUbertün^aa 
Vcmml cs Immer wieder zur Errunllnn des 
..Spontanen hcriwrvi^vismus'" In Herrn von 
Borge rrptiaüvcn gugim Auaitniderwahnhöinw 

odfr Ah*iüehe& ot™<Jirek1a BaLai^uMö^ 
fllnwhlhglg tipkpnnlon P^r^ngn ru^ dar 
rccnlcn Szene. 

Aus Zdtsnlnden kam de- Frage anbfesc-lnsU- 
scher Rüdixigsartieil leider zir kurz. Festge- 
stelt wurde, daB sich rfesKbnzepl derlrOhe- 
iWi .DikJui-tjts-wlia" iriL ifran [Hjl.LTil polli- 
&oh&nTTiemon etwriabt hpt». d5rf5 Pa eehrvim 
wlchtägctf sdI, ziul lio AJhagllchkcl des AnlNa- 
schlsmus elniugehan. Ideschlcssen wurde, 
de vor mehreren %faJren kdnzpfete- Ajsatel- 
lung ..zu PkluäJiPta&h. 

Daa arPtP E^aihpi^ eines -AFBrpa-chiallschan 
Inlödienalar. harpMaga^ehan hii-n Für^aa- 
PUSa&hLfl dar WN-edA mh wichtigen 70- 
lL.i>gairshiiln iitw. istorschicnAn urul kann rli- 
rnkl ten BAaticrOher dasLzindcsbürc nben 
nieri werden. Erscheinungsweise ieI chvz. ahe 
2 Morst« und der Juhrvspms bew^gl eiuh uin 


mwn ppl. In dar Wüjrt:ichDpn.pnliftKehi- 
sllscher SchulzwaP habe ela Mlhbrauob der 
Idee besianden. 

HrjrtTTi.il sielte die Frago. on man dem einen 
sbiatlichien Anlfescnisfrus überhaupt wcle 
umf wie dieser dem aueaehen sc Ile' 1 Ale- er- 

etea- dar Amfeftdwirtus in Dsulsohtend 
Mhiiöaiioh v®(i d&n Si^garmBcJiten .var-öfd- 
imP MJordpn, ™n h^ba sinh mh dam Mvihns. 

m brssten z^ildoscüilstlschcn Konssns nneh 
■i“ ch.vü in ü«: eigene Tasche gelegen. Er kCn 
ne aber i nJ ils Sdnleofilas dabei Inden, ifcft 
nw in der DDR aJlaNädP autlhraftPüailionaB 

g^h0tund dta i^onomkc-HBnWljmfltndaa Fa- 
schiimLts angegrthen. hübe. Wir lerdcrlcr 
hcrzuhnce schlielUch auch rn Verbot aller 
feechobschen Dganeahonen. ten= Carrc 

aitilia üin Th#» ip Fra&a. hüh dier cter 
fT&^iPft^aiiiinmuiiritOatflo &rööar aai «tufi 
WcpIprL M^n hnba In dpr DGFL cd ainpm l>j- 
sUmmtcn Zeitpunkt geglaubt, die Auseinan¬ 
dersetzung mit -dem FaschismuE sei eriedgl 
Die perPönlk^ia AufebeOung eei nthl Bef£A- 
dan i^ordpn. V0kmcr hsßil a P h> l^knh v<in ri- 
ner laaehlsldchon Eobkuhur der AJdrts, unrf 
ITcullganszii sprecherL V dmch - lijlLc.-i die se 
die geselIschulilichen Warte au- vernneridrtL 
daß PiP üte *öiu4PöeO Dt-MfOHürt hft ihraA 
HS^niiciik0i&riiü0PA ian 3c«a- 

g^Jlisn frwKkten >J n dgri N0d da* nennden 
BOfgcrs. So sden auch ftjähdl-Sohlnchtrufc 
wie _DOR- mein Valurtsntl" der rech Um hwii- 

$ona zü Tiarmahan 

Thomu 

Wahlkampf Im Up'n Swutsch; 

Frage: .Wdches Bid haben Sie in der 
Brleflaache-?" 

Antwort Klaus 'iVederneyeri 

n Eln 0lkJ niemer Frau mit ipisflr&m Sohn." 

Anhi-rfil Nölle: 

„Ein 9il:J rtieiriö* Autüf ' 

Alles klsrl Wir hslKn mltgeMrt 


^LJnd dann war nichts mehr mit Buchenwald-Schwur.^ 

Ein wichd^es. gnö schaWeKTTsn« ^i«he 


J 







Heimtücke 
Volksverhetzung 
„Strafjustiz im totalen Krieg“ 

Im Irtilsn BAF hat» eh cinup, Fall aus dHV 
Akl« rfw SondflrgnrkSita ßrsm&i ftar- 
ausgffgrinen Zwiavh« n?40 und 194.5 
wurden»! Bn-tnen 55 Tnüeaurisilric|äiam 
und im weaemiichim zwschnn Juli 44 
und März 45 ™Jlä*r«K1. Oh lauteten die 
Urteile aut Heimtücke. Volhaschädling, 
Oewohnheita^Dit^ctw- Es genügte. 
Ausländer zu sem odar OppüäJBancikf 
damit nicht begnadig! wjtda. Dem Vor¬ 
wort vee 5 >enclor Kröning eMnehmn 
ich:,...tfon besonderen! mens sae wird es 
dort, WC Einblicke <n difi LebenärtfhMI- 
ivasc der bremischen Bevölkerung urwi 
der zahlloser» auBläntJwdnen Arbeiter, 
Kriegsgefangenen uiid [teporherten 
rincgiirn werden “ In de» Verfügung des 
flgiriiarmnlslerK der Justiz g&gen -Vdks- 
KuhiidimgR" hiefl es iMI. -Der dnulache 
SokM setzl auflen sein Leben aln. Die 
deulscbe SlnarrechlspFiege ™j 8 unbo- 
(üetgt gewährleisten, daß unterdes lieft- 
scheues Gesindel nicht Buhe, Sicherheit 
und ArdoHslriedan in seinem FNlcI^n ge¬ 
fährden kann. - In dies«» Sinne leistete 
outf» das Brünier Sondrrgerlclwl seinen 
Beilrag. 

Ein S9j:ihriger Lagerarbeiter wurde am 
18.7.44 ZU Trade verurlcill. weil CT ala 
Strafgefangener bei Beseitigung eines 

SprcngbombsnWindgftngera seine 

Schuhe gegen ein P“ lr Aröciteslielol 
ausgeinuscht habe, und auch vorher ein 
Fahrrad m4gbi*en Heft In der Urteilsbu- 
(jrfindunq hieb es: .Er wird immer wert« 
d« flechtalrleriiai alüren. D« ielzt ateu- 
urleil«de Tal hol « währ«d der Ver¬ 
hängung einer Zurfrthausslrgte began¬ 
gen. Erhal einen inner« Hang zum Vcr- 
brech«.. 

vwenntaaucti mii Riickalcht nul dieMoß- 
yn jwefielhEilt er scheint, cfa *a SlraFftten 
das G. sc schwer wiegen, daß sie als ge¬ 
rechte Sühne seinen Tod verlangen, so 
erfordert cteeü <Sar Schulz der Volks^e- 
meir.sr- ialt Ae Tptesslrale * 

AhrJiCh Ist es im Fall eines ESlährigm 
Maschinisten, der Vorarbeü« ilalienl- 
scher Kriegsgefangener war und bei Anr- 
räumungserbenen in Abbruchhhuaem. 
Büchern. Postkarten, einen Ge=h*rd.ain 
eaddakan. sine 51rlc*yacke eine" Ses¬ 
sel und anderes mc*ir mitnahm. Im To- 
dssurfefl hieß 05 am 20.4.Ai:,.Mur durch 
die inlolge der lelrxJi-chen Bombenab¬ 
würfe isngelreiericri Häusernsslflrungcn 

ist es dem Angeklagten möoftch gewe¬ 
sen. sich Ae- Im Schun zerslrcui herum- 
lisgcmden Gegenwände anzuegnnn. 
Wer es in der jetzigen schweren Nülzell 
des dnnachen Vglket die man ledern 
Qculachen sicher die hhrtcsien Opter für 
den Sieg erfadert. ober Weh bringt, bom- 
bent^HChHichgnr Volksgenuaeen. die 
schon den größt« Teil ihres- Hab und Gul 
verlcreh haften. noch zu bestehlen, gill 
nach allgemeiner Ansicht als Volka- 
acbädling. Besoncterti erschwerend iflJlt 
Ins Gewicht, daß der Angeklagte als K*> 


wublt. als seinen Untergebenen mH 
schlechtes!«» Beispiel «jranzugehpn 

...Er kann sich nlchl m die üemeuiHChalt 
elnfü^m. Sündern bcsilzt darüber hinaus 
sogar eine belüft gapietnsctialtatelndli 
che Einstellung, aus er kernen Hetil 

maeft. &ee ergaben klar und deirllicti die 
bvden aon*?rgerlchtichcn verurfcilun- 
gen..wagcn übler Hetzerei gegen (tan 
Führ« und die Beichapolhik_EHi Maim- 
der ab oft vorbestraft isi und durch ™ei 
ao übte politische Straftat« gezeigt hat. 
daß er keine wahre deutsche Gealnmmg 
tjcsitzl, hat den Tod vardienL..- lWO war 
*r- wegen der Äußerung:, Ihr habl ia sol- 
ber am Kdege schuld, weit Bir immer l teil 
HiUer gaschrie« haft" risch dom .Heim¬ 
tücke Gesetz' zu IS Monaten Gefflngni* 
verurteilt werden, die er in woHsbiibet 
vfcfMÖt hstte. t 

GäSTipungSjuabZ isl also, (ft« 3ct»ilt- 
zanhilte letal et Menschen nach dem 
Klikzwed zu sortieren und zu baseiligen, 
wenn sic der Maschinerie des braunen 
Imperiums pic*« nulzten Oie Rc*e war 
nach 1945 nach mehl beendet 

Raimund GartKlein 


Strafjustiz im totalen Krieg 

Urricr diesem Titel dcfcumcutterfen wir ein 
Urteil aus denn Buch itez tlrgmcr Sena¬ 
tors lur Juslii. Es iai das Urteil 
Bremer Amil^ächlalen Willi Müller. Sein 
LGtran VT 1 Fascrtismflis wind In Vinci ÜOtiM 
mcnlalton: -Ich war In DauaiT dfirge- 
=1ein. Der K^nwed Will^wurde nn.(:h dem 

HefenurbeiÄefSilrcik IBS?mit 12 Kriegen 

gtjfflarcrageH. An^sülich war der Steeik 
illüllt ™n def Geuierkafihatt gcrtfihmKal. 
D^i der AntriÄsrJiiäiWIllymH seinen Kol¬ 
legen mit ihrem Elnsali erreldM habe^. 
daü :»r Haleti^rbciler heuto drwn ü* 
r^ntielohn oraitlL davonwisäen beute diü 
*e mgslcn. 

□as Buch: „kto ™r inDaLi 3 U".iri im Büro 
^rtiämich. 

Atchivar. 


Wichtige Mitteilung: 

Büro ist geöllnel: 

Diei'vataga ven 15.UO-10 OO Uhr 
Tag der Landeskassicref 

Mitop^che von l^CW-19.00 Uhr - 

Dünners1ftg=i 1 ti/KMS M Uhr 

Töß cter BiköKftS 

jodfln Fr-elteg upn 9-QÖ-12.ÜD Uhr 
kennen- r?f™ie und nnderea vc^inbfirt 
werden. 

Jeden Dienstag vün 17.00-1S.DD Uhr 
layj der G^häfttalühr^nde Vorstend 

jedm a. Dienstag 19.00 -22.DO TJhr 

der Landesynrstanü__ 


V.i.Sd P.: VAU/ Hundorlm^rk 


Geburtstage im Oktober 

5. Omohcr JDhann Hlnle 

Jtahre 

6. Oktober Anaelieae Müilter 

70 Jahr* 

Selrna V^Jga 13. Oktotflr 

BE Jahre 

Helmut PeHera ifi ükteter 

i>°- Jahre 

Heinrich hlsnnü^er 31 Oktober 
äO Jahr* 

Alton Kameradinnen und Kairie^a- 
dai herzliche GIDdrotonscrtie. 

Der LaudeavorsliLnd 


Tentriinc: 

Kj^is- Br*men-Wril 
Monläg, 7 - Oktober 
Vo^aflfin^aitiung 1^00 Uhr 

Montag, 21. Oktsber 

i^jQG Uhr MhgliL<ler-VQrenmnilung 
Sür-^ernfeiKter D@chm:imn Str. £0 

-Knels Btefu^n-äüd 

Doiiner^ta#, 17. OklolKT 

MiL^lieder-^reemmtong 

^Ü.OO LJhr- Ztonsgemeinde 

Korner, jl __ _ 

„die ¥ch*iflhellige Sölldaritpfc der MP 
mit der 3. Wt*' 

(O-TcmJ - fet un*g#Khla^en In teeöla- 
BdritmüBIMld Auslandertwß -TMUFaffl ei¬ 
ne AB-JgumaliHlln am Sonntag, 
15,09.^1 -l^nMHJhr 

79? van det «dieinhe4Aig«fi Eintwte 

lunsaäbüinik = Ausp^nderung der 

Wfift... 

r?? ucn def Itw her mit} dunzhscfielnüt^ 
den AuBlandErfeindllcIifcEit der &flD-Rfc- 
alerungund vofi hiesigen N^atesttileien 
weif! aie ntohla??? 5«Hsam5! 


Berichtigung 

im .Bhtmer Anlitoseh^ Ausgabe Sep¬ 
tember 9r91 iat im Anikd. ^Sept^cmher 
AnllKnflgatag ^ Fritdensteg" Eirffles 

geia.LihTi. 

indferdnlten Spalte im dritten Ar™Lz, be- 
ginnwid mit: AurJrt Erwnen ltah*._ „Wtir- 
düii nlchri 100. Sündern 400 Urteile wegen 
ttelmtUCke...gelaii|. 

Nach dem Endu des Abs^iKfrfi heiOl d=r 
THai des ÄrtftdB In deT Reichen Abgabe 
..SiraliuHiijc Im Tofeton Krieg" und mchi 
.HcänUÜCkO war...“ 

Au;=. cUe^n Art»:el epi &taiz entfallen: .Ajü- 
ßrrdem wurden in Bremen tod^sur- 
teile rwteNb 

CV; RedeMi^n 















